in Gneſen bei Th. Spindler, 
in Grätz 
in Breslau bei Gail Kabalh, 


Delbrück, Leonhardt, v. Amsberg, 


worin er anzeigt, daß er, bisher Kreisbauptmann 
Kreishauptmann in Leipfig ernannt worden aſt, 
Rang: noch Gehaltserhöhung verbunden ift. Mit der neuen 9 
find die Stellungen eines Bevollmächtigten 
des Vo ſitzen den der 
Schulamts, 
Aueiroiven deulſckhen Kreoitanſtalt, 
reditverein und 5 Eiſenbahngeſellſchaften, 
11 00 n von 420) Mark neben dem Gebalt ale Kbersbogdapurch 223 


Kom miſſion 


1 dies 


Anno neen⸗ 
Annahme⸗Burcaus: 


$i. Poſen außer in der 
Exprollian dirſer Zeitung 
(Withelmitr. 16.) 
bei €, 9. Krk & Ks. 
Breiteſtraße 14 


bei I. Skreiſand, 


N 
Das Abonnement auf dieſes täglich oret Mal ers 
scheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4% Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deui⸗ 

Fi Reiches an. 
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Deutſcher Reichstag. 
36. Sitzung. 

Berlin, 21 Januar. 11 Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes: 

Staatsſekretär v. Bülow u. A. 

Von dem Abg v. Könner iß tft ein Schreiben eingegangen, 

in Zwickau, zum 

womit weder eine 


dei der Univerſität Leipzig, 
Prüfungskommiſſtion für Kandidaten des höheren 
des königlichen Kommiſſars dei der Leipziger Bank, der 
dem erbländiſchen, ritterſchaftlichen 
zuſammen mit einer Remu⸗ 


000 Mark verbunden. — Zur Entscheidung darüber, ob dadurch das 


Mandat dee Aogeordneten erloſchen i wird das Schreiben an die 


eſchäftso dnungs⸗Kommiſſton ver wieſen. 
er Haus (ext die Debatte über $ 48a der S traf 
arapf lauter nannten (Ducheene Paragraphen) fort. 
in der Regicrungsvorlage: . 
prechens oder zunternimmt, einen Anderen zur Begehung eines Ver 
ſoweit Act zur Theilnahme an einem Verbrechen zu verleiten, wird, 
nicht unter d h Geſetz eine andere Strafe androht, mit Gefänani 
i ſend Sc Monaten oder mit Geldfrafe von Einhundert bis zu 
einen An en beſtraſt. Gleiche Strafe triff, den f nigen, welcher 
Then uberen gegenüber zur Begehung eines Berbrechens oder zur 
0 eunahme an einem Verbrechen ſich erbietet, ſo wie Denjemgen, wel · 
auf ein ſolces Erdieten annimmt. Neben der Ocfänan'hitrafe kann 
P liel Berinft der bürgerlichen Ehrenrechte und auf Zuläfſiakeit von 
0 ze: 1 05 werden.“ 8 ä 
ommiſſion ſchläzt folgende Faſſung vor: 
ee 1 8 8 er Aa zur Begehung eines Ber- 
Aus oder zur Thelſnazme an einem Verbrechen anzufliften G 48), 
ird, ſoweit da? Geſetz nicht eine andere Strafe auprolt, 1) wenn 
7 Tode oder mit ſebenslängliche Zucht 
hausfirafe bebroßt iſt, mit Gefängniß nicht 


geſetzno · 
Der Para⸗ 


Bi o beantragt, an Stelle des zweiten Abſatzes der 
Bay: ee den zweiten Abſatz der Regierungsvorlage wieder⸗ 


Abg. Lasker ſchlägt folgende Faſſung vor: 

„Wer es unternimmt, einen Andern zur Begehung eines mit dem 
Tode oder mit lebens änglichem Zuchthaus oder mit lebenslänglicher 
Feſt ungshaft bedrohten Verbrechens oder zur Theilnahme an einem 
dieſer Verbrechen anzuſtiften ($ 48), wird, ſoweit das Geſetz nicht eine 
andere Strafe androht, mit Gefängnß nicht unter drei Monaten be⸗ 
ſtraft. Gleiche Strafe trifft Denjerigen, welcher einem Andern gegen⸗ 
Über zur Begehung eines der im Abſatz 1 bezeichneten Perbrechens 
oder zur Theilnazme an einem ſo chen Verbrechen ſich erbietet, ſo wie 

enjenigen, welcher ein ſolches Erbieten annimmt. 5 
3 Abg. Banks beantragt: „Wer (8 unternimmt, einen Anderen 
dur Begehung eines Mordes oder einer vor ätzlichen Brandfuftung oder 
Tes in $ 219 des Strafgzeſetzbuchg vorgeſehenen Verbrechens oder zur 
nibeilnahme an einem dieſer Verbrechen anzuftiften, wird mit Gefäng. 
J bene nicht unter drei Monaten oder mit Zuchthaus bis zu fünf 
denken bestraft. Gleiche Strafe triff: Denjenigen. welcher einem An⸗ 
Bra gegenüber zur Begehung eines Mordes oder einer vorſätzſichen 
erbrechen oder des in s 219 des Straf zeſetzbuchs vorgeſehenen 
dielet di oder zur Theilnabme an einem dieſer Verbrechen ſich an⸗ 
he Denjenigen, welcher ein ſolchen Anerbieten annimmt“ 
eräu ſtellt Abg. W. das Unteramendement, im zwei⸗ 


ten 5 f indthorſt 1 

Beben en buen den Worten „zur Theiinabme an einem bieier 

e inzufügen „schriftlich oder unter Aus bedingung einer Ber 
Au 

forgenbegentn Beantragen die Abgg. Klöppel und Marquardſen 

Gew 11. Theilnahme er einen Andern zur Begehung eines Verbrechens 

8 0 10 oder 3 einem Verbrechen ſchriftlich oder unter der 


a 
Yu ffoederung aachen von Vortheiſen auffordert, ozer wer 


ſchriftlich oder alt 


unter d 3 
ſouie Senne oder! Arbe vingung von Vortheilen zur Begehung 
Gefängmißftrofe kann auf Len zich 
a Glen an See Wer bürgerlichen Ehrenrechte und 
eines“ 5 aunt werden. 
Begehung eines“ einmuckalten ande bor ſt “hinter den Worten „ur 
chem Zuchthaus oder wit lebenzlait dem Tode oder wit lebersſängli 
Abg. Dr. 80 {ff fon endlich cher Feſiungss haft.“ 
ſchlägt vor, den Paragraphen zu 


faſſen 5 gerte 
„Wer es unternimmt, einen 
Handlung, deren Verſuch mit Strafe pn zur Begehung einer ſtrafbaren 
nicht wer ſolchen Handlung anzuſtiften 18 t iſt, oder zur Theilnahme 
nicht eine andere Strafe androht, 1) we 48), wird, ſoweit das Geſetz 
mit dem Tode oder mit lebenslänglicher J. die vollendete Handlung 
zeit Gefängniß nicht unter 3 Monaten osstelbeleſteaſe bedroht tft. 
Monaten bie zu 5 Jahren, 2) wenn die d mit Feſtungshaft von 3 
einer Freiheits inzerer % ollendeke Haudlung mit 
mer Freiheitsftrafe von geringerer Dauer bebroßt in, itt Gefängnis 
8 zu zwel Jahren oder mit Feſtangskaft von eicher r 
mit Geipfirafe bis zu ein auſend Mark beſtraft 451 Set Be Mn 
tung als ſolche it ſtraflos, wenn die vollendete H n e 
rei itsſtrafe wahlweiſe mit einer Geldſtraſe bedroßt 1955 Dieſelben 
Strafvorſchriften finden gegen Denjenigen Anwendun 1 welch - einem 
Anderen gegenüber zur Begebung einer ſtrafbare⸗ Perplun Ser zur 
Theil nahme an einer ſolchen ſich er bietet, ſowie deren Den jenigen, der 
af Rs 1 Bürger Neben der Gefängnißſtrafe“ Kann auch 
den Verluſt de . 

Polizeiaufſicht e Tann der gan Ehreurechte und auf Zuläſſiakeit von 
Becker: Der Kommiſſſon } 1 { 
knen prinzipiellen Antrag au RN a lese 
Un hat, der allen Forderungen eines guten Syſtens entipriet. _ Um 
8 zu erk äten, muß ich die Regternnasdorlage mit einem etwas 
ſchärferen kritiſchen Auge anſehen, als es bieter geſchezen iſt. Der 


a’ 


ſener 


Dienſtag, 25. Januar 
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In Wert, . l 
Decsden, Fraulfurt e. N. 
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Stettin, Stuttgart, 
bei G. F. Danbe & Ce. 
Hanſeuſtein & Vogler, — 
Kudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görg 
beim „Juwalidendauk.“ 
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Neunundſiebzigſter 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpalten 

Raum, Neklamen ver zm 9 ae 

Ban a aan Bea ga 
gen! 0 n e 
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hat ſich ein ganz beſonderes Berdienſt dadurch ermorden, d f 
in der That vorhandene Lücke ausgefüllt hat. Daß 195 An 
ſchauung, welche auch vie erfolglofe Anftiftung beftcaft wiſſen will, 
eine unanfechtbare ift, wird am beiten dadurch bewieſen, daß alle hier 
geſtellten Verbeſſerunzsanträge, auch die ih von der Negierungsvor⸗ 
lage am weiteſten entfernen, 
ſtehen. Das von mir zu de 
ment bezieht ſich allein auf den zweiten 


n Kommiſſionsbeſchlüſſen geftellte 
Abſatz des eee 


zelun 
der früheren deutſchen Strafgeſecbiß wurde faſt bezweckt hier die einfache Wiederherſtellung der Fiſſunz der Regie⸗ 
urch bei: raagsvorlage. Den von der Kommiſſion beantragten fen wit welche 
die eruſtliche Abfipt des ſich Erbietenden feſtgeſtellt wiſſen will, halte 


Verwirrung herbeiführen, ja die 


ich für einen ſolchen, ir= 
kung des ganzen Paragraphen illuſoriſch machen kann. Es verſfeht 
cht im Ernſt beabſichtigte 


ſich ja ganz von ſelbſt, daß ſcherzhafte, nicht 

Handlungen nicht beſtraft werden können. Wäre dies nicht ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, fo müßte in unſerem Strafgeſetz'uch bei jedem einzelner 
Verbrechenkfall, vieler hier beantragte Zuſatz aus drücktich ausgeſprochen 
fein. So et das zu beantragen, iſt aber bei der Berathung des Strafe 
geſetzbaches keinem Menſchen auch nur in den Sinn gekommen. Das 
durch alſo, daß Sie bier dieſen Bufag bringen, machen Sie nothwen⸗ 
dig den Richter in der Auslegung des Paragraphen irre und ſchädigen 
das ganze Geſetz IH denke, wir dürfen es ruhig der Weisheit und 
zu entſcheiden, ob ein 


der nur 


dem Verſtande der deutſchen Richter ü bexlaſſen 
Anerbieten ſcherzhaft oder ernſtlich 1 


ber nur bitten, in dieſem zweiten Abfatz des $ 48a. die Faſſung der 


beſch üſſe anzunehmen 8 

Ady. Banks: Ich hoffe, das Haus wird in dieſer Frage mehr 
den Ausführungen als den Schlußfolgerungen der Rede des Abg. 
Becker ſich anſchließen. Die erſteren erſchienen mir ganz vortrefflich; 
ich begreife aber nicht, wie er zu dem Schluſſe kommen konnte, man. 
müſſe wegen eines angeblichen politiſchen Bedürfniſſes ein Geſetz m 
chen, von dem er ſagte, es ſei nicht nur nicht ſchön, ſondern auch n 
gut Was kann es denn Bedenkklicheres, ja Verwerflicheres geben, 
aus politiſchen Rückſichten ein Geſetz zumachen, von dem wir von vorne⸗ 
herein das Bewußſein haben, daß es nicht gut iſt? Ebenſo iſt das 


gemeine Strafgeſetze herleitet, die nicht den einzelnen Fall betr 
fondern für alle Zeiten und für ganze Kategorien von Fällen A 
follen. Sehen wir uns aber die ganze Strafnovelle an, fo finden wir, 
daß ihr größter und hervorragendſter Theil auf ſolchem Experiment 
beruht. Wir finden darin u. A. zwei Paragraphen „Arnim“, e 
zum „Duchesne“ und einen S 144, der folgende ckarakte 
eſchichte bat: „Das Auswärtige Ant hat die Verfolgung ein 


d abe: 


Lacke wanverungsagenten beantragt; der Mann wi 
ſlonez und ſofo Toll m für die 


einer gewilfen Stell uft, ſofort 2 nd 
nahmebeſtimmung im Strafgeſetzbuch zu machen, fo tr wi 
radezu die nervöſe Errezüng in das Strafgeſes binein und machen ſchlie 
lich unſer ganzes Strafgeſetzbuch zum Ausdruck einer gereiiten Nervo⸗ 
ſilät. (Sehr richtig!) Ich habe es bisher gerade als eine Hauptauf⸗ 
gabe des Geſetz ebers gehalten, ſich und die Geſetze, 
erregten Gefüh en frei zu halten. Der Grundſatz des deulſchen Straf⸗ 
gefetzbuches iſt bister der geweſen: Wir beſtrafen im Allgemeinen die 
erfolgloſe Anſti fung nicht, nur in einzelnen Fällen beſtrafen wir 1 


oögleich unſer Grundfatz dagegen iſt, nämlich aus rein polizeilichen 
Grün en, und ein ſolcher Fall iſt die erfolgloſe Anſtiftung mm M. 
eid. Ich habe mich vergeblich ſowohl in den Motiven als in den Aus⸗ 
n der Reiner im Haufe und der Vertreter der Regierungen 
einen 
Grundſatz aufzeben ſollen. Auch in der Kommiffion ift von allen Be⸗ 
fürwortern der Regierungsvorlage nur immer das praktiſche Bedürfniß 
für drei einzelne Fälle vorgebracht werden, das ſind Mord, Brand⸗ 
ſtiftung und Abtreibung der Leibesfrucht. Nun wohl, meine Herren, 
zenn dies praktiſche Bedürfniß wirklich konſtattrt iſt, ſo laſſen wir 
voch unſern altbewährten Grundſatz beſtehen und beſchränken den Bar 


7 


„zu ber: 
was 
Vorſatz 


leiten“ geſetzt „anzuſtiften“ 
bedeutet, daß der im 8 48 
vorliegen muß und daß die in 8 


trag Den Amendements, welche der Abg. Windthorft ı 
geſtellt hat, kann ich mich, obwohl fie einige Buftiee aden re 
uriprünglich nicht wollte, anſchließen. Ich bitte aber das Haus drin⸗ 


müſſen. Wir glaubten barin eine r ; f ‚fehl ; a 
gend, alle weitergehenden Vo ſchläge, ſowohl die von der x 
Het ni Tat ne um Theil als die im Haufe geſtellten abzulebnen. . nee 1 
legen Gewicht darauf ausorück ſch zu Touflatiren, Aba. Windthork: Der Ab: Lasker bemerkte in feiner vor⸗ 
; J geſtrigen Rede, daß wir im Begriffe ſtänden, hier ein neues Verbrechen 


fiiften“ gerade auf die prinzibie einzuführen.“ Dieſes treffende Wort könnte al ö 
leberſchrift üher dem gamen Kriminalkoder ſtehen, den ae ee f 


bandeln. (Sehr wahr!) Es handelt ſich hier in der That darum, ein 


48 nur zwei auf, : 
a Begründung, weshalb die übrigen wie 
men find, vermiſſe ich. As Erſat für 
chriftlichkkit, um in guter Tendenz wie 
die verbrecheriſche Abſicht zu konſtatiren. 

Art von Delikt, 


Nplomaliſchen Bedürfniſſe zu genügen. 
Sache iſt eigentlich der, daß ich gegen alle Anträge, meine nicht 
ausgenommen, ſtimmen müßte, weil weder ein Bebürfniß für fol 
Strafbeſtimmungen vorliegt, noch dieſelben juriſtiſch hallbar find. D 
exfolgloie Anſliftung iſt kein Inhalt für ein Krimmalgeſetz: ich kann 
nur biejenigen Handlungen zur Strafe ziehen, welche eine wirklich 


ie Sache 
gewiffermaßen ein Literatur 
ein ſolches Verbrechen vegehen ) 
lichkeit zu umgehen. und eine ſo che 
werden, als ohne alles Geſetz. (Se 
Dolus bei der Verleitung. Die EN 
erforderlich, um unter das 5 r 
fonders binzugeſügt haben, fo haben 
einem Geſetze ohnehin o enge a 
ſchließen. Nehmen Sie alſo die 
von mir und dem Her en Ref 
etwas an ſich Gutes 
dürfniß der Zeit. 


Rechtsordnung enthalten. So lange dieſe Verletzung nicht ſtattgefun⸗ 


das Kriminalrecht angewendet werden kann. Wenn ich nun 


der Reden im Hauſe fühlte, es kommt etwas Verkehrtes zu 
Stande, und da will ich dies, was zu Stande kommt, doch 
wenigstens ſo unſchädlich wie möglich machen. (Heiterkeit) In dem 
Fall, daß de durch die Lage der Dinge zu einem 
Irrwege verführt wird, will ich wenigſtens dazu beitragen, daß der 


r 


1 

haudt für eine Strafteſeßs | Irrweg nicht i Wie weit wi 

N trum. gar zu weit gehe. ie we ir auf dieſem Irrwege 
18 95 ele ene ſchon ſind, das beweiſt recht deutlich der Antrag Rotor, ehr 
als N here, toe i wahr!) der nun fogsr ſchon die erfolgloſe Anftiftung ſelbſt zu einem 
ibn 11 855 be. Zun Schluß Vergeben, auch zu dem gerinafügtaftei, befraft wiſſen will. Er ver⸗ 
Juriſt I et id ungen! Maz wechſelt dabei in ganz verkehrter Weiſe die Begriffe „Verſuch“ und 
bün deten u — was Schönes wird es nie! „Auſtftung“ und bedenkt nicht, daß jeder Verſuch, um ſtrafbar zu 
was ba g. Arbeit und Kimpfe, die um ein olches Re- fein, bereits in die änßere Erſcheinung getreten fein muß was bei der 


Sie das Nl ſultat wie die 


= ade aben in 7 
1 8 Bains falten werden, und kommen Sie dann zu dem 


Entſchluſſe, dem Reichstage nie 


a ter Beifall.) 5 gen nur dringend er 
e 51 10 00 1 beſtreiten, daß dies ein Geſetz iſt, dag die ihnen der Abg. Becker (Oldenburg b.ute an Sag uſſe feiner Rede 
für einen einzel zen Fall gegeben wurde, der Woellaut dieſes Para⸗ zurief, daß fie dem Reichstage niemals wieder ein Strafgeſetz vorle⸗ 


Nar das iſt richtig, daß ein ein⸗ 


tichteden dagegen, g r 
ine Fa, Dec Fall Duchesne, Anlaß gegeben bat, zu prüfen, oh nicht] mich, daß ex 
eine Lücke en unſerem Strafgeſetzbach vorhanden ift, der die Strafe | dien wurde, denn das ſind nüchterne und verſtä 


Händen gegenüberfteht, und der Reichskamler terkeit) 


jaſti mit gebundenen 


1876. 


auf dem Boden dieſer Rechtsanſchauung 


und ich kann Ste da⸗ 


Regierungs vorlage, in dem erſten die der Kommiſſions⸗ 


rund zu entdecken bemüht, weshalb wir dieſen wohlerwogenen 


vanraph ausdrückich auf bieſe Fälle. Dies zu thun, bezweckt mein Une 


Verbrechen in das Strafgeſetzbuch „einzuführen“, lediglich um einm 
Mein Standpunkt in der 


thatſächliche, in die äußere Ecſcheinung getretene Verletzung den 


den, befinden wir uns überhaupt nicht auf dem Gebiete, auf dem 4 


trotzdem Anträge geſtellt habe, fo if das nur deshalb geſchehen. s 
weil ich aus dem Gange ſowohl der Kommiſſionsberathungen alt 75 


Experiment gewiß gefährlicher Art, daß man aus einzelnen Fällen ale 


die er ſchafft, von 


2 
nz 


* 


er 


. 


Ä 


3 


Abg. Klöppel: Wenn es ſich um juriſtiſche Bedenken handeln 
würde ich mich nicht berufen fühlen, mit den bewährten Kräften dieſes 
Hauſes in einen Wettlauf einzulaſſen, aber die Frage hat einen viel 
weiteren, einen nationalen Hintergrund, und weil dieſer ſcharf ange 
griffen worden iſt, halte ich es für nothwendig, auf dieſen zurückzu⸗ 

kommen. Es ift von den verſchiedenſten Seiten der Vorwurf erhoben 
worden, daß es ſich darum handle, das Strafgeſetzbuch auf Grund 
eines einzelnen Falles zu ergänzen. Ich glaube, daß es kein Gebiet 
der Rechts wiſſenſchaft giebt, welches ſich ſo wenig nach inneren theore⸗ 
ischen Gründen und fo überwiegend nach den praktiſchen Geſichtspunk⸗ 
ten, wie fie aus einzelnen Fällen ſich ergeben, entweckelt hat, als gerade 
das Strafrecht. enn nun ein ſolcher Fall vorliegt, ſo wird es ſich 
ewiß fragen: widerspricht es dem gefunden Rechtsgefühl, dem Rechts» 
. dewußfein, daß der vorliegende Fall nach den vorhandenen Strafge⸗ 
ſetzbüchern nicht beſtraft werden kann? Daß über das Volksbewu t. 
fein im Allgemeinen hierbei fo geringſchätzig geſprochen worden iſt 
gerade von der Seite, die fonft immer das Volk hervorbebt iſt mir 
außerordentlich aufgefallen (ehr richtig, wie man die allgemeine Ent- 
rüftung bei einem der in der friſcheſten Erinnerung gebliebenen Falle 
mit dem entſprechenden Ausdrucke „nervös“ bezeichnen konnte iſt mir 
geradezu unverftändlich. (Sehr richtig!) Ich gehe alſo davon aus, 
wir haben ein Recht, an den eimelnen Fall eine nen. Strafbeſtim⸗ 
mung zu knüpfen, wir haben die Pflicht dazu, wenn wir finden, daß 
es dem Rechlsbewußtſein widerſpricht, dieſen er wie ihn die Erfah: 
zung als möglich gezeigt hat, unbeſtraft zu fallen. Ich komme auf den 
Widerſpruch, in weichem ſich das Beftveben, die erfolglos gebliebene 
Anftiftung in das Strafgeſetzbuch hineinzubringen, mit einer allgemet- 
nen Theorie zu befinden ſcheint, die dem Strafgeſetzbuch zu Grunde 
t. 
aeleaen — immer darauf ankommen, aus welchem Grunde die 
neuere Strafgeſetz zebung zu dieſem Grundſatze gelangt. Der berech. 
tigte Geſichtepunkt, der dahin gewirkt hat, ha man die früheren 
Faſſungen derartiger Strafklauſeln hat fallen laſſen, war der, daß es 
außerordentlich ſchwierig war, einen greifbaren Thatbeſtand su ger 
winnen. Aus Furcht vor einem zu dehnbaren Thatbeſtand glaubte 
man lieber auf jede . 1 . Es 
von mir vorgeſchlagenen Faſſung, die der belaiſchen ent⸗ 
vorzug der vo ae ui fie nn Verſuch “> 
telle eines vagen Thatbeſtandes einen greifbaren zu ſetzen. 
DT daß man ſich im belgiſchen Ab eordnetenhauſe redlich be⸗ 
was in ein geſundes Syſtem des Straf⸗ 
ei vollſtändig glücklich geweſen iſt. gebe ich 
preis; aber von allen Seiten iſt geſagt worden, bis jetzt iſt diejenige 
Faſſung nicht gefunden, die in jeder Beziehung als glücktich angeſehen 
Wir müſſen uns entſchliezen, im Augenblicke etwas 
Unvollkommenes zu machen, um bei einer allgemeinen Reviſion des 
Strafgeſesbuches darauf zurückkommen zu können, und ich glaube, wir 
gehen a Ä En wenn a. eine Beſtimmung wählen, die 
1 reifbaren Thatbeſtand enthält. 
6 niger A ſich von ge DA = 
EN: anıuftiften, einen eng bearenz 
Stelle der W ee apete 


x 


den, daß 
ch Verträge 


r Praxis fiehen. Wenn 

wird es unmöglich eine 

icht die Macht des Völker. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 24. Januar. 

— Der Abgeordnete Peter Reichenſperger (Koblenz), eines 
der einflußreichſten Mitglieder des Zentrums, iſt, wie man im Reichs⸗ 
tag erzählt, im Begriff, eine Schrift über den Kirchenkonflikt in 
Deutſchland zu publiziren. Dieſelbe wird binnen Kurzem in der Ver⸗ 
Allcgsbuchhandlung von R. Springer in Berlin erſcheinen, beiden 

geilen zum Frieden rathen und Vorſchläge in Betreff eines modus 
vivendi machen. Bekanntlich find die Verhandlungen über dieſen 
„modus“ im Ucbrigen gänzlich abgebrochen, wie dies auch die kriege⸗ 
riſche Geburtstagsrede Windthorſt's andeutet. Gewiß iſt, ſchreibt die 
„Trib.“, daß ſolche Verhandlungen geſchwebt haben, oder daß wenig⸗ 
ſtens von einer Perſon, deren volle Legitimation dahingeſtellt bleiben 
mag, dem Fürſten⸗ Reichskanzler Vorſchläge in dieſer 
Richtung gemacht worden ſind. Der Reichskanzler ſoll dagegen als 
erſte und indispenſable Vorausſetzung jeder weiteren Unterhandlung 
verlangt haben: 1) Unterwerfung unter die beſtehenden Geſetze, 2) Ein⸗ 
ſtellung der Feindſeligkeiten. Hierauf erklärte man, ſich nicht einlaſſen 
zu können, womit der Vergleich als geſcheitert zu betrachten war. Unter 
der „Einſtellung der Feindſeligkeiten“ war indeß nicht etwa zu ver⸗ 
ſtehen, daß ſich das Zentrum im Reichstag zeltweiſe ruhig verhalte, 
fondern daß der Frievenezuſtand, wie ſolcher vor der klerikalen 
Mobilmachung von 1870 geherrſcht hatte, in ſeiner ganzen Aus⸗ 
dehnung wiederhergeſtellt werde, ſowohl in der Preſſe, als in Vereinen, 
Wahlen ıc. 
— Feldmarſchall Graf Wrangel wird in dieſem Jahre, nachdem 

er fein 92. Lebensjahr überſchritten haben wird, fein achtzigjäbriges 


der bisher noch nicht vorgekommen fein dürfte. 


* 


Dienftjubilium im kal. preußiſchen Heere feiern. Es iſt dies ein Fall, 


a \ * 


und Lehrenden an höheren und mittleren Mädchenſchulen, hielt an 
Sonntage im Saale der hiefigen kgl. Luiſenſchule unter Vorſitz de 
Direktors dieſer Anſtalt, Dr. Barth, eine Generalverſammlum 
ab. Nachdem der Borſitzende dieſelbe mit einer Anſprache eröffnen 
berichtete Mittelſchullehrer Tupke, Delegirter des Vereins, über DI 
am 27. und 28. September v. J. in Dresden abgehaltene Hauptber 
fammlung, auf der hauplſächlich der Normalplan für böhere Mädchen, 
ſchulen, die Bildung, Fortbildung und Altersverſorgung für Leh 
die Stellung der Höheren Mädchenſchulen in der Reihe del 


en 


— Prinz Haſſan von Egypten, welcher bekanntlich Premier ⸗ 
Lieutenant à la suite des 1. Garde⸗Dragoner⸗ Regiments ift, hat vor 
Kurzem von ſeinem Vater das Oberkommando über die egyptiſche 
Armee gegen Abeſſinien erhalten. Nach den deutſchen Militärvorſchrif⸗ 
ten hat jeder Offizier, welcher an einem fremdländifchen Kriege Theil 
nimmt, die Erlaubniß des Kaiſers, als des oberſten Kriegsherrn, ein⸗ 
zuholen. Dieſer Beſtimmung iſt Prinz Haſſan vor Kurzem nachge⸗ dn d 0 ! 
kommen, indem er durch fein Regiment die Genehmigung des Kaiſers ER a = 5 3 See fd gie tr 
eingeholt hat, an dem Kriege, welchen ſein Vater gegen Abeſſinien . e Verſammlung einigte ſich dahin, für bie e 

{ A i ſtungen in de el Unterrichts⸗Ge a { 
unternommen, fich betheiligen und das Dberfommands übernehmen zu | 1. ehr aut, 2. 15 13 e N 
dürfen. genügend, für das Betragen die Prädikate: ſehr gut, gi 

Kiel, 18. Januar. Letzten Sonnabend in ſpäter Abendſtunde ohne Tabel, zu tadeln wegen — zu gebrauchen, die Prädikate für Au 
brannte es auf der abgetakelten Banzerfregatte Hanſa aber glück merkſamkeit und Fleiß dagegen dem Ermeſſen des Lehrers zu übe 
licher Weiſe und durch die Umſicht des wachthabenden Unteroffiziers | laſſen Fernere Gegenſtände der Tagesordnung waren: Vort 
löſte ih der anfängliche Schreck schließlich in Komik auf. Das über die Stufenfolge und die Bearbeitung der Themata zu den Gi 
Brandopfer, mit dem die deutſche Marine dies Mal beſſer als die [übungen in der Mutterſprache von Dr. Scherler, und Berathuf 
engliſchen Schiffe in letzter Zeit, davon kam, war eine geiheerte Hoſe, darüber, auf welche Weiſe der Hülfsfonds der Penſtonsanſtalt f 
welche durch Umſtoßen einer Erdöllampe in den unteren Schiffsräu⸗ Lehrerinnen verſtärkt werden könne. — An die Verſammlung, wels 
men in Flammen gerathen war. Doch waren alle umliegenden von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags gedauert halle, ſch 
Schiffe ſogleich allarmirt und ließen über das Eis ihre Spritzen ſich ein gemeinſchaſt ichez Mittags⸗ſſen in Mulius Hotel. - 
anrücken, um unter Admiral Werners eigener Leitung für alle | _ r. In der polytechniſchen Geſellſchaft wurde am Sonnabel 
Fälle bei der Hand zu ſein. Ein wirklicher Brand hätte, auch ab- ein kleiner etferner Gasofen vorgezeigt, welcher gam geeignet Ü 
geſehen von der Fregatte ſelbſt, in der That recht bedenklich werden kleinere Räume zu erwärmen. Es brennen in demſelben 3 Bunſen'ſch 
können, da außer den Kaſernenſchiffen eine Reihe von Kanonenbooten Gasbrenner mit bläulicher Flamme, fo daß aller Kohlenſtoff 
und fonftigen Marinefahrieugen in nächſter Nähe der „Hanſa“ ihre] Cafes zu Kohlegſäure verbrannt wird und eine Ausſcheidung DI 
Winterruhe halten. Und dazu wären fie alle auf die fataifte Weiſe | Koble nicht ftaitfindet ; bekanntlich wird zu dieſem Zweck Luft zu de 
feftgeantert geweſen, indem das Weiter, aller laienhaften wie techniſchen Leuchtgaſe geleitet, ſo daß dann die Miſchung von Gas und Luft vg 
Prophezeihung fpottend, in letzter Zeit doch wieder den Hafen in cine | brennt und dadurc ver höchſte Wärmeeffekt erzielt wird Um 
ziemlich ſtarke Eisdecke gehüllt ha. Nar noch ſehr große Kohlen-] Ausfiraflung von Wärme zu vermehren, befinden ſich über den Ga 
dampfer können ſich bis herein durchdrücken und laſſen dann auch den brenner Prälichen von Chamotte, welche in's Glühen kommen. 2 
kleineren Schiffen für ein paar Tage eine fo ziemlich paſſirbare Straße eiſerne Blechofen iſt derartig konſtruirt, daß die erhitzte Luft u. die geruchloſ⸗ 
offen. Der reguläre Verkehr dagegen, z. B. auch mit Korſör Kopen, Verbrennung sprodukte aus venfeibenmöglichft raſch in den zu heizend⸗ 
bagen, ift eingeſtellt, was hier 2 Jahre nach einander für eine große | Raum abgeführt werden. Natürlich heizt ein derartiger Ofen, DE 
Seltenheit gilt. a e l ſo lange, ale die Slam 

8 f n demſelben br · Neuerdings n der „Leipziger iUunſtrir⸗ 

Noſtock, 21. Januar. . In Bezug auf den Artikel des Profeſſors Zeitung“ und in anderen B.ättern vielfach vie En 7 a 0 
Dr. Th. Mommſen, in welchem derſelbe mittheilt, die pbiloſop ht, [ſchrift' empfoblen worden, die ſich deſonders zu größeren 
ſche Fakultät der Univerſität zu Roſtock habe im Jahre 1873 ſchriften, Stantrungen c eignet. Es wurden zwei eigenthümlich ke 
den Doktortitel auf Grund einer Abhandlung ertheilt, die ſpäter als and se Ir 1 2 9 werden, ebene 70 

1 kannt ſei, veröffentlicht die Fakultät zu dieſer Rundſchrift beun erden, Vorlegeblätier “= 
15 108 Angehen A ät außer der schon dekaune Schreiben mit dieſen Wiesel Federn erfordert eine gemife Ae 

Nachdem die unterzeichnete Fakultät die Gewißheit erhalten hat, 


indem pieſelben anders geha ten werden müſſen, als die gewöhnt 
a 4 ; - lichen Stahlfedern. — Zur Reviſion von Dampfteſſeln werden fe 
daß die bei ihr zum Z beck der Promotion von dem Hen. Wilhelm | dem Jahre 1871 ſogenannte Kontrol⸗ Manometer 
Dabis zu Berlin eingereichte Abhandlung: „Abriß der kömiſchen und | nutzt, deren Einrichtung im Weſentlichen darauf beruht, daz d 
chriſtlichen Z itrechnung, Berlin 1873“, ihren Haus tbeſtandtheilen nah | Dampf in eine im Kreiſe gebogene, abgepiattete Röhre aus Silberble 
fremdes Eigenthum iſt (vergl. „Börſenblatt für den deutſchen Bud: ; 
handel“, d. d. 29. Dezember 1875, Nr. 301 p 4786), erklärt fie die 


eintritt, und dieſelde, je nac dem Dampforucke, mehr oder mind 
a i ie | auseinander liegt; dieſe Bewegung wird don dem freien Ende © 
von ihr d d. 8. Juli 1873 volliogene Promotion des Hen. Dabis 
ſelbſtverſtändlich für null und nichtig. 


Röhre auf einen Hebel und einen Zeiger übertragen, ſo daß dadu 

a de Damrforuck auf einer Skala an e igt wird. Bei einem ſolch⸗ 

Roſtock, den 18. Januar 1875. 0 ; Kontroll Manometer von Schäfer et Bupenberg zu Buckau bei Magl 

Die philofophiſche Fakultät der Univerſität Roſtock. burg befinden fi zwei derartige Vorrichtungen, fo daß fiets en 

- Dr. Graf zur Lippe, etwaige Fehlerhaftigkeit ſofort durch Vergleichung konſtakirt Wert 

d. Z. Dekan. kann. Um mittelft eines folhen Kontroll Manometers einen Dam 

Naguſa, 18. Januar. Ueber die Urſachen des Rücktritts 1 15 5 8 ER nn — . 3 1 dem 90 

des bisheriden Chefs der Inſurrektion in der Herzego⸗ e angefertigt und aufgeſte erden, mit einem Hahne verſei 

wing, Mitſcha Liubobratic, wird der „Bol. Korr.“ von fein, an welchen das Manometer angeſchraubt werden kann. — 3 

hier Folgendes gemeldet: 

Wie bereits gemeldet wurde, 


Chirurgie wird bisweilen, um mit Sicherheit operiren zu können, 
ſogenannter Erkältungs⸗ Apparat angewendet. Die 

tendſte Perſönlichken der Infurteltion in der Herzegowina ſeit Aus⸗ 

bruch derſelben, ſeine Demiſſion gegeben — weil er ſie hat geben 


kung deſſelben beruht auf einer möglichſt raſchen Berdunftung d 
Schwefelälher, welche auf folgende Weiſe herbeigeführt wird. % 
müſſen, Liubobratic, meiden, at feinen Sympathien vom Haufe aus 
im jexch Lage: and, b 
auen d 


eine Flaſche mit Aelher wird durch einen dicht ſchueßenden dur 
daß er allen von Ce enen We ſungen nicht immer Ordre 


töpfel ein Rohr eingeführt, in welchem ſich ein zen, 

Rohr befindet. Indem elſt eines in das weile 
nes 7 om kineingetriehen W, 
ine g N ge des Lüfkörucks 

parirte, ja ſogar dem maskirten autokratiſchen Schalten und Walten 

des Fürnen von Montenegro in der Herzegowina mehr als einmal 

mannhaft zu trotzen ſich berausnahm. Mit einem Worte, Liubodratic 

war derjenige unter den Inſurgentenfützrern, welcher Bedenken trug, 


rerinnen, 
höheren Lehranſtalten 2c. eingehend erörtert wurden. Auf der Tages 
ordnung der General⸗Verſammlung ſtand dann ferner: 


oh ill Q di. be are 


bat Mitſcha Ljubobratic, die bedeu⸗ 


der So 


für Montenegro die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen. Eben 

und nur aus dieſem Grunde wurde in Cetlinſe die Kalt. N ’ 
ſtellung des widerſpänſtigen Liubobratic beſchloſſen. Vorerft | richtet wurde binnen Kurzem die Temperatur von 15° Wärme auf, 
wurde feinen Inſurgentenſchaaren bedentet, daß auf eine Uns | Orad Kälte fank. In der Chirurgie wird nun in ähnlicher Weiſe! 
terſtützung Montenegros nicht mehr zu zählen ſei, | Spitze des Rohres auf den zu operirenden Körpertheil gerich et, I 


dadurch dort eine ſo niedrige Temperatur erzielt, daß beim Schnell 
kein Blut fließt und die Operation, raf und ungehindert vor ſich 96% 
kann. — Verſuche, welche angeſtellt worden find, um feftzuftellen, I 
ches das beſte Mittel, um Eis zu konſerviren, haben ergeht 
daß als ſchlechter Wärmeleiter ſich zu dieſem Behufe Baumwolle! 
meiſten empfiehlt, die jedoch ihres Preiſes wegen ſelten in Anwende 
kommen dürfte. Nächftdem folgen der Reihe nach: Reisſpreu, HM 
ſpreu, trockene Sägeſpäne, feuchte Sägeſpäne⸗ 1 

N. Der Handwerkerverein hielt am 21. d. M. eine Verſan 
lung zu freien Beſprechungen und zur Beantwortung der eingegall 
nen Fragen ab. Unter Anderem kam auch folgende Anzelegenbelß 
E örterung: Das kal. ſtatifliſche Bureau hat Ende Dezember v. 
an mebrere hieſige Vereine (den Handwerkerverein, die polytechnl 
Geſellſchaft, den Verein junger Kaufleute) das Anſuchen gerichtet, 
der Ermittelung der Art und des Umfanges der Haus in du ſt 
im Vereinsgebiete zu unterziehen; unter Hausinduſtrie fer die 
gewerbliche Unternehmungs⸗ bez Betriebsform zu verſtehen, bei 5 
cher ein Handlungshaus Waaren oder Theile von Waaren von % 
fländigen oder auch unfelbfiftändigen, aber in ihren eigenen Bel 
fungen arbeitenden Gewer betreibenden nach beſtemmten Vorſchrff 
oder Muftern, gegen Stückbezahlung fertigen läßt und in der Ni 
auch den Rohſtoff zu dieſen Waaren oder Waarenkheilen liefert. DW 
die Dewerhezählung vom 1. Dezember v. J. babe ein zutreffen 
Bild über die Zentral, oder Sammelpunkte der Hausinduſtrie, 
dies urſprün lich in Ausſicht genommen war, nicht gewonnen wei? 
können, indem war über die Sitze der hausinduſtriellen Arbeitnehl 


wenn ibre Führung noch länger in den Händen des geächteten Woj. 
woden bleibt. Weiter wurde durch Drohungen auf Liubobratic ſelbſt 
eingewirkt, um ihn zur freiwilligen Niederlegung des Kommandos und 
zum Abgange vom Kriegsſchauplatze zu beſtimmen. Solchen Preſſtons⸗ 
mitteln —.— Liubobratic nicht länger widerfioben zu ſollen und wich 
dem Willen der montenegriniſchen Machthaber, die dadurch vollſtändig 
die mintäriſche und politiſche Leitung des Aufftandes an ſich geriſſen 
haben. Man beſchäftigt ſich nun in Eettinje, die Inſurrektions⸗ 
Streitkräfte in der Herzegowina in 15 Legionen zu theilen, von wel⸗ 
chen jede zur Hälfte aus Montenegrinern befteben, und von einem 
montenegriniſchen Serdar befehligt ſein wird. Der oberſte Kriegs 
rath, von welchem alle Operationen geleitet ſein werden, ſoll nach wie 
vor am Hofe des Fürſten Nikitza feinen Sig haben. Ljubobratic be. 
giebt ſich demnächſt mit ſeiner Familie nach Belgrad, wo er ſeiner 
ſerbiſchen Sympathien wegen, einer freundlichen ufnahme ſicher iſt. 
Von Belgrad aus beabſichtigt er aber ih nach Bosnien zu begeben, 
um die Leitung des dortigen Aufſtandes in die Hand zu nehmen. 

Newyork, 7. Januar. Ueber die Ankunft des Dampfer 
„Salier mit den Ueberlebenden des „Deutſchland“ und der 
„Moſel“ berichtet die newyorker „Handelszeitung“ wie folgt: 

Der Dampfer „Salier‘, ſchon am Donnerſtag hier erwartet, 
langte am Freitag ben 31. Dejember Morgens glücklich in Hoboken an. 
Die Erwartung derjenigen, welche Bekannte oder Verwandte an 
Bord des Dampfers hatten, läßt ne eher fühlen als beichreiben, 
wenn man bedenkt, daß es nach den telegraphiſchen Berichten 
immer möglich war, daß ſich noch eine Kiſte mit Dynamit an 
Bord des Schiffes befand, und mag manches Herz von Don⸗ 
nerſtag an, bis zu der Zeit, wo der Salier wirklich einlief, in banger 
Erwartung geklopft haben. Kapt. Franke verweigerte anfangs Jeder⸗ 
mann den Zutritt zu dem Schiffe, da er angewieſen war, zuerſt ein 
Schreiben an den deutſchen Generalkonſul abzugeben und durch den⸗ 
ſelben nähere Zuftruftionen zu empfangen. Da dieſer aber nach den 
ſpäter erhaltenen Berichten keine Einwendungen zu machen hatte, ſo 
wurde es den Paſſagieren nach Erfüllung der üblichen Formalitäten 
geſtattet, zu landen, und es iſt gewiß Keinem der Ueberlebenden zu 
verdenken, wenn er ſich beeilte, dieſer Erlaubniß nachzukommen. So 
groß die Freude derjenigen war, welche Bekannte unter den Lebenden 
zu begrüßen hatten, fo wurde fie, doch durch den Jammer derer ge 
dämpft, welche, obgleich die Berichte ihnen ſchon den Verluſt ihrer 
Lieben gemeldet hatten, ſich dennoch eingefunden hatten, um vielleicht 
Näheres über die letzten Augenblicke derſelden in Erfahrung zu brin⸗ 

en. Ehe die Zwiſchendeck Paſſagtere das Schiff verließen, wurden fie 
n der Kojäte verfammelt und 50 Or., die von einer in London für 
die Ueberlebenden der „Deutſchland“ veranſtalteten Sammlung übrig 
geblieben waren, nachdem Jeder von Letzteren in Southampton ſchon 
10 L. erhalten hatte, unter dieſelben vertheilt. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 25 Januar. 


r. Der poſener Provinzialverein für das Mädchen: 
Schulweſen, Zweigverein des deutſchen Vereins von Dirigenten 
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niſſen entſprechend, ausgefüllt und ſämmtliche Fragebogen dem 
ſchen Bureau gegen Ende Februar oder fang Mürz 1876 g ö 
zugeſtellt werden? zc Es wurde beſchloſſen, ſich in dieſer Ang 
beit mit den beiden anderen obigen Vereinen, an welche das dh 
ſtatiſtiſche Bureau das Anſuchen gerichtet hatte, in Verbindung 
fegen. Zu bemerken iſt hierbei, daß in der polytechniſchen Geſell 
bereits zwei Mitglieder mit der Vorberathung über dieſe Angel 
beit beauftragt worden find, Sie haben konſtatirt, daß in un 
Stadt etwa 9 verſchiedene Hausinduſtriezweige in Betracht kon 
7755 die Anzahl der Hausinduſtriellen etwa 800 bis 900 bett 
fte. A 
kite geotofehin, 23. Januar [Stiftungsfen der gie 
Liedertafel] Unter zahlreicher Betheiligung feierte neflern Ah 
die hieſige Liedertafel ihr Stiftungsfeſt, welches über Aller Erw 
günſtig verlief. Zuvörderſt wurde die Otto'ſche Kompoſition 


0 


' 


1 


unter den in jenem Erlaſſe näher 


Walde öbliches Mahl, von ca. 100 Ge- ſtänden die Befugniß ertheilt wurde, 
decken, die de N nen 155 11 Ubr vereinigte.] angegebenen Beſchränkungen ermäßigte Frachtſätze demnächſt ohne 
Während dieſer Zeit wurden heitere und ernſte Geſangpiccen vorge⸗ | ftaatlihe Genehmigung wieder aufzuheben und die vor der Herab⸗ 


ſetzung beſtandenen Tariffätze (Expeditione⸗ wie Trans portgebübr) 
wieder einzuführen. Durch Erlaß vom 11. d. Mts, iſt nunmehr ge⸗ 
nehmigt worden, daß die den Vorſtänden der Eiſenbahngeſellſchaften 
für das Jabr 1875 ertheilte Befugniß unter dem Vorbehalte jederzei⸗ 
tigen Wißerrufs auch fernerhin gelten fol. 


2 vermiſchtes. 


Breslau, 23. Januar. [Graf von Wylich und Lot⸗ 
tum. Dr. Schian. Humbolds⸗Park. Dr. Stedler.] 
Am 10. d. M. ſtarb hier eine in weiten Kreiſen wegen ihrer Exzentri⸗ 
täten bekannte Perſönlichkeit der Maforatsherr Graf von Wylich und 
Lottum auf Liſſa, älterer Bruder des Fürſſen Puttbus auf Rügen und 
der verwitweten Gräfin Pourtales auf Glumdowitz Zum Begräbniß 
des Entſchlafenen, welches am 20. d. in der Familiengruft zu Liſſa 
ſtallfand, war auch deſſen hochbetagte Mutter aus Paris hier einge: 
troffen. Graf Lottum, ca. 50 Jahre alt, war eigentlich nie in den 
Beſitz ſeiner Familiengüter gelangt und ſtanden dieſelben bis zu ſeinem 
Todestage unter Sequeftration. Sonſt war Graf Lottum einer der 
liebenswürdigſten Perſönlichkeiten, ein prächtiger Geſellſchafter und zu 


tragen. Viel Beifall ernteten namentlich ein Thier quartett von Brir⸗ 
ner, zu Peace Bebufe die Mitwirkenden Thierköpfe aus Wien ver⸗ 
Oeieben hatten, und das Quartett von Kunze: Im ſtillen Frieden“. 
em Dirigenten der hieſtgen Liedertafel, Herrn Muſiklehrer E. Schna⸗ 
del, gebührt für feine Thätigkeit die vote Anerkennung. Zu wün⸗ 
Gen wäre nur noch, daß auch der gemischte Chor gepflegt, und den 
Haſſiſchen Kompoſittonen mehr Aufmerkſamkeit von Seiten des Vereins 
geſchenkt würde. = 2 
RNogaſen, 21. Januar. ngeklagte Geiſtliche.] Für 
den geituigen Tag waren die katholiſchen Geiſtlichen Uſſor ee 8ki, 
r zy As ki, Kur zewski, Skominskt, Sobecki, 
. und Stefans ki zu einem Termin vor das 
Reſige Kreisgericht geladen, weil fte bei verſchiedenen Abläſſen geiſtliche 
Amtsbefugniſſe ausgelibt hatten. Von den Angeklagten ſtellten ſich nur 
die Geiftiihen Stominski und Sobecli, die ſich auch beide ſelbſt ver⸗ 
theidigten. Die Angeklagten ſuchten nachzuweiſen, daß ſie Kraft des 
keene Rechts verpflichtet wären bei dergleichen Feierlichkeiten 
Le mtsbefuzniſſe auszuüben und da fie auch durch die Staats 
ee ung auf Gruno von $ 26 der Maigeſetze als Inhaber ihrer 
arren anerkannt ſeien, ſo hätten ſie die Berechtigung dergleichen 


Befugniſſe auch außerhalb i ; achten Der Geift: | jrem Scherz aufgelegt. Wir entfinnen uns noch heut einer 
liche Stomiüski führte ang den Hate . Dameppete Gere Nacht in der ghieſigen ehemals Hanſen'ſchen Weinhandlung, 
3. B. das Kreis zericht in Wongrowiec und Koſten in demfelben Falle | tm, welcher ber Graf gegen Mitternacht die Wette einging, 
auf Freiſprechung erkannt hätten. Indeſſen verurtheilte der Gerichts mit verbundenen Augen von der Ohlcauerſtraße bis an eine 


ziemlich entfernte Stelle der Nikolaivorſtadt zu gehen und dieſe 
Wette glänzend gewann. Patriot war Graf Loktum durch und 
durch und obgleich er es bis zum Jahre 1866 nicht zum Landwehr⸗ 
Difister halte bringen können, trat er zur genannten Zeit doch wieder 
als Freiwilliger ein und machle bei dem Stolberg ſchen Corps das 
Gefecht bei Oswiencim als Wire Wachtmeister mit; hierbei erhielt er 
einen lebens gefährlichen Stich durch die Bruſt, an dem er lange krank 
darnieder gelegen hat. Nach dem Kriege beförderte ihn der König zum 
Lieutenant. — Ein zweiter erwähnenswerthe Todesfall iſt der des Dia⸗ 
konus Dr. Schian in Liegnitz; glattgeſcheitelt, hat er es an ſeiner Mühe 


hof den Geiftlichen Stominsfi zu einer Geldſtrafe von 10 M. und den 
Seiftlihen Sobecki zu 5 M. Von den Nichtanweſenden wurde der 
Beiftlihe Stefanstt zu 10 M. verurtheilt; für die übrigen Angeklagten 
oll ein neuer Termin anberaumt werden zu dem auch die Zeugen vor⸗ 
geladen werden ſollen. Der Geiſtliche Uſſorowski batte eine ſchrift⸗ 
ate Bertheidigung eingeſandt, doch wurde dieſelbe zurückzewieſen. Wie 
225 Korreſpondent des „Kurer Poznanski“ berichtet, fol noch mehre⸗ 
Nat Geiſtlichen der Umgegend die gerichtliche Unterſuchung wegen Theil⸗ 
ahme an verſchiedenen Abläſſen devorſtebn. a 

r. Wollſtein, 22. Januar. [Gehaltszuſchüſſe, ber 


ar 1 N 1 nicht fehlen Taflen, die, bis zu feiner Amtseinführung der freien Richtung 

= en Reale ſtiſches.] Die Oegalte u due der ee Bloifende Gemeinde der Frauenkirche zu Liegnitz auf den nach feiner 
orden. Die Oi ſind dieler Tage von der Rageperiden Gefammt⸗ Meinung einzigen Pfad zur Gottſeligkeit zuführen, wodurch die Parochianen 
einkommen or derſelben variirt je nach dam Er ae ſich ſchroff in amei Lager tbeilten und viel Unfriede herbeigeführt 
x r Lehrer zwiſchen 80 und 325 M. — 4 wurbe. — In der letzten Stadtverordnetenverſammlung iſt der Beſchluß 


ehabten Volkszählung am 1. Dezember v. J. befanden ſich im biefigen 


olizeldiſtrikte in 202; 51 Häufern unters 
gebracht waren 159022 Haushaltungen, weiche in 1 es 


0 . 
Be ber ail hm Geſammtzahl beläuft ſich alfo auf 9879 Seelen, 


gefaßt worden, in der Umgebung der neu erbauten Sa vatorkirche, 
hart hinter dem Zentralbahnhofe, einen 11 Morgen großen Park an⸗ 
zulegen, der den Namen „Humbolbspark“ erhalten fol. Obgleich 
biernach das urſprüngliche Projekt, die geſammten in der dortigen 


1 ; zahl ER 

173 Seelen. ung am 1. Dezember 1871 betrug die Einwohnerzab Gegend belegenen fogenannten Trichäcker, ca. 60 Morgen, in Park⸗ 
6 verwinder bat ſich demnach dieſelbe in den letzten 18 15 un anlagen umzuwandeln, als aufgegeben erſcheint, find wir doch ſchon 

familien nach anderes ſeinen Grund darin hat, daß viele Si 17 mit der gebotenen Abſchlagszahlung ganz zufrieden, da man es der 

amte des Bolieldiſtr Provinzen übergeſtedelt find. — Bei bee Gedurte u ſtädtiſchen Finanzverwaltung nicht verübeln kann, wenn fie bei den 

und 232 rikis wurden im verfloſſenen Jahre t großen jährlichen Ausgaben ſich einen Fleck Erde zu reſerviren ſucht, 


Sterbefälle 


N iefen ſich auf 
44, und erhielten fü beltefen ſich 


der als Bauterrain einen Werth von nahe an einer Million Thaler 
repräfentirt. — Der Oberlehrer an der Realſchule zum heiligen Geiſt, 
Dr. Fiedler, iſt von dem Magiſtrat in der letz en Sitzung einſtimmig 
zum Direktor der neu errichteten Provinzial⸗Gewerbeſchule gewählt 
worden Es iſt dies dieſelbe Perſnlichkeit, deren Wahl zum Stadt⸗ 
verordneten kürzlich vielfache Debatten darüber hervorrief, ob die 
Stellung eines ſtädtiſchen Lehrers überhaupt mit der eines Stadt⸗ 
verordneten zu vereinbaren ſei. Die Frage iſt, wie bekannt, bejaht 
. Dr. Fiedler iſt außerdem Meiſter vom Stuhl der vereinigten 
omlogen. 


vielen 
en 


ander e Statuten, ſowie den Beſchlüſſen 
der, Wah 
Dereinsmitgfteder durch freundſchſchaftlichen Verkehr untereinander 


—— [¶6̊——— 
Eemich ungen, welche Verantwortlicher Redakteur. Dr. Iulius Waſner in Poſen. 


tau { Für das Folgende übernimmt die Redaktion feine Verantwortung 

derb! möglichſte Regelung der Lehrlings-, Geſellen⸗ und Arbeiter⸗ 

a un l 3 8 Se Bahl m in 8 11 Fr 2 5 

ütglieder gewählt. r beſte aus den Herren: Tyrocke, 1 0 Ei: "44 3 22 

und gender, 8 Be Stellvertreter deſſelben, Preul jun., Schrift⸗ nge Ommene Fre 5 

Berfam Mührer ; Schlarbaum fen. and Balenſtedt. Die o demlichen 25. Januar. f 

jeden Me ungen finden am erſten Donnerſtag nach dem 1. und 15. MYLIUS’ HOTEL DE DRE ADE. Frau Nittergutsbeſitzer Baart 
i 8 Dong in den Monaten Januar, Februar und Dezember an | nebſt Tochter aus Cerekwice, Rittergutsbel. Steinlein au et 

20 Mitalleder daz e I 5 — 5 —— 1 1 en. erich aus Dresden. vie ge re zu 48 

: Ino wrazlaw, emeſſe in, Thi emen, e 
Wreſchen, Witkowo, Miloslaw und Zerkow. iger er Lewin b Pale Lieber aug Ebemuis, Frank aus Görlitz und Kro⸗ 


nachtheiligem Zeitverlu i oder doch uur ; loch 20, 00, fremder ole 20 25 pr. März 19, 20, 
N dung dieſer Bebenlen it "u den Grlaß des 83 But 2 de Maat 18 f Roggen niedr, biefiger Inte 15, 00 pr. März 
m 14 Januar 1875 und zwar andelsmintfter bu. Mai 14. 55, Hafer lan, {ver 17, 50 pr. Mär! 17, 


janke aus Bromberg. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Penske a. Bromberg und 
Maaz aus Berlin, die Ingenieure Suckow a. Breslau und Balke aus 
Berlin, Paſtor pn aus Kiſchkowen, Gutsbeſitzer Hennig a. Ruda. 

HOTEL ZUM SCHWARZE N ADLER. Die Guts beſ. Katerla 
aus Jaronewo, Stoß aus Lubcze, Wiecersii aus Koſchmin und Aler 
Mieſzewski aus Chwatkow, Frau v. Rejewska aus Sobieſiernie, Frau 


Kreisthierarzt Einicke und ter aus Wreſchen. 
0 SR PN OTEL 


8 27 1 1 8 —— and 
ongrowitz, Babili leiwitz i. Ob. ⸗ 2 neider au 
Berlin, 5. Weder a Beck aus Borge und A. Lehmann 
aus Leipzig, Rittergutsbeſ. Mal aus Placzki, Affiſtenzj⸗Arzt Dr. Dunkel 


aus Nojno bet Schildberg, Inſpektor Roſſer aus Dombrowko. 
nnn TG 


an Salzförderung beginnen wird. 
da 


Arbeit beſchäftigt, indem die Pumpen bis zu einer gewiſſen Höhe Fi 3 
En dern Waſſerſpiegel ausgebaut werden. Das Waſſer fiteg beim Telegraphiſche Nachrichten. 
gun Be ungefähr 250 Fuß Tiefe en fielen AN home Stettin, 21. Januar. In der vergangenen Nacht iſt die Walz⸗ 
wachtabtenf⸗Methobe iſt für den Fall wie er im Schachte zu Juo⸗] mühle mit einigen nebenſiehenden Privatgebäuden total niedergebrannt. 


Die Größe des Schadens iſt noch nicht bekannt. 


und bürfte mit Bent ' 1 ; 
dung d immibeit vorausgeſagt werden, daß bei Anwen⸗ Bern, 4. Januar. Der Eintritt von Britiſch Indien und der 
fähig i Anlage in weniger als 6 Monaten zur Förderung framböſiſchen n den Poſtverein darf als geſichert angeſehen 
5 werden. So eben hat Braſilien noch feinen Beitritt angemeldet. 
N 5 London, 24. Januar. Der Herzog von Edinburg, ſowie das 
4 Die Staats- und Volkswirthſchaft. Diplomatie Corps haben geſtern dem bieſigen ruſſiſchen Geſandten, 
ſchreibt man Arbeitslohne und die Regierung. Aus Weſifalen [Grafen Schuwaloff, ihre Glückwünſche zu deſſen glücklicher en 
nal im Öfen n Bb .: Die kalſerliche Werft zu Wilhelmshaven] bei dem am Freitag auf dem Northern Railway vorgekommenen Gifen- 
M. ben Kan derſpricht ie ühlige Maschinenbauer für dauernde Ber, babnunfall abgeſtattet. Der Unfall ſtellt ſich als weſentlich erheblicher 
lich auf bas ami dem Demerz den Leitungen Lohnſätze bis 4,32 heraus, wie nach dem erſten Berichte anzunehmen war. 
7 vegrancß,Det Mltorbarbeiten bir hfehnllr ton, 3. Januar. Das Repräſentantenhaus hat eine 
4,32 M. plus 50 Ct che des Ta esl 4 werben darf Waſhington, f 
2 Thlr. 5 Sgr. D geht 648 aeslohnes gerechnet we x 


Reſolution angenommen, durch welche der Präſtdent erſucht wird, dem 
Kongreß die Antwortſchreiben der Mächte auf die denſelben mitge⸗ 
theilte Note der amerikaniſchen Regierung in der Kuba⸗Angelegenheit 
vorzulegen. Man glaubt, daß der Präſident dieſer Reſolution nicht 
ſtattgeben wird. — Dem jüngſten ſehr glänzenden Empfang bei dem 
ſpaniſchen Geſandten wohnten auch der Staatsſekretär Fiſh ſowie die 
übrigen Miniſter bei. Nach Berichten aus Havanna bleibt die 
75 inter der letztjährigen zurück. 

. — 


5 dener nach 5 e 
S rabzuf 6 dazu: Wir empfehlen ver 
Em herabauicgen, feinem don fen feinen billigen Ratb, vie 
0 anefan au, een und iusbeſonz dem Herrn Marinemimiſter, in 
ten n Die In 9 aſtorderunger dahin zu wirken, daß nicht 
ſich Maſchinendauer = uſchaf werden. n die Löhne in den Junge, 
alg den Bat r öffe t ce an wenn a Net auch andere Mi el, 

der uffentlichen Inſergte. Dun hohe Löhne zahlen will, 
zn Berlin, Chemnitz ꝛc. Maſchinenda 875 Kommiſſionäre werden 
Mittheil iſenbahntarife. Verſchiedene Sa genug zu haben fein. 
ung gebracht, daß „die den Eiſendaftungen haben küezlich di 


Herrn Finanmminſſter 8 . K 


Zuckerernte um 30 Proz. h 


Wien, 24. Januar. Die in hieſigen und auswärtigen Blättern 


geſtandene 5 ahn ; . g 3 ˖ i 5 
Diefe ee 10 Fe J ee rden gel. ſignaliſteten Gerüchte von a. im Kabinet Auersperg er 
au welche ſich die erwähnte Notiz beziehen ſoll ug Bei der Maßregel,] weiſen ſich als thatſächlich u 

Bi die Fock n hervorbebt, nicht um eine Baal «8 fi ae 5 r 

Semßigung der Dane 1 an denergeſel change bei Telegrayhiſche Wörſenberichte. 


Petroleum (Schlußberichth. Star dan 
wöite loco 13. 30, 2 „er. Januar 13, 30, a —, —, pr. Februar 


ar, 12, 40. Steigend. 
1 . n Naa il. (Betreidemarkt). en. 


imelne Geſenſchaflevorſtände trugen nämlich Bedenteren ſein möchten. 
153 rachltariſe eintreten zu laſſen, weil ſie befürchten Ermäßigungen 


d den; daß die dem⸗ 
alt der Staatsaufſichtsbehörde er höheren Tarife 


30, pr. j 
Mus 51 matter, lolo 35, 10, pr. 


dahres 1875 eine größere Freiheit in mächſh für, die Dauer 
Wetter: Schön. i ; 
Hamburg, 21. Januar, Nachmittags. Oetreidemarkt. Wein 


artſe für den Lokal?“ wie auch d der Normirung der Fracht⸗ 


i den d 
dergeſtalt gewährt worden, dat den Geſelichafts⸗ Vor- 


. 2 31½, pr. ne 
2 F eſt. 
Umſatz 2000 Sad. Standard white lote 13 40 


Br, 13, 30 G. Dx. FR Ei 5 } 8 . 
Gd — Wetter: Windig uar „ ©. pr. Auguſt⸗Deibr. 12 30 


Res rig 24. Januar Nachmitt 
gris. 24. Januar. Nachmittagg. (Broduktenmarkt = 
kerit,) Wees pr. Sannar 26 00, e Geer 
März April 26 75, per März Jun 27, 75 Mes! beb., or Januar 
56,50. pr. Februar 56, 75, pr März⸗April 57, 50, pr. März Juni 
92 15 1 Anand a ag et pr. März⸗April 83,400, 
pr. Mat Augu „„, 1 ptemb.⸗Dezemb. 80, 00. R 
beh, vr. Januar 44, 50, pr. Mak⸗Auguſt 48, 00. 0. Spiritus 
Antwerpen, 22. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Miunten. 
(Schlußbericht) detreidemarkt. eijen und Noa gen uw 
veränd. Riga 220% Hafer ſtetig. ſchwed. — Gerſte unverändert. 
Vetroleum⸗Markt (Stzlußbericch. Raffimetes, Tone a 
loko 327 dez, — Br., pr. Januar 32 Br. pr. Februar 31% B, 
— bz., pr. März 31 bes 30% B., pr. April 31 Br. Weichend. 
63 . 24. Januar Ronetien. Werner Auntbezn marranie 
Sb. 


Vernam 74 S 
low middling Mai⸗Juni⸗Lieferung 656, Jan⸗Februar⸗Verſchiffung pr 
See 6%. 


Bonds - Börfe. 
Breslau, 21. Januar, Nachmit. Unentſchieden. 
do. lunge — Ovberfchler! 139, 25. M. Ade eicz -St. A. a 
29. Brioritäten 108, 50. Framoſen 517,50. Lombarten 201,75. 
Silberrente 65, 00. Rumänier 28, 00. Bres auer ısinntobant 66,00. 
. Wesslerbant 64, 75. Schleſ. Bankb. 84, 00. Rresitaktien 335, 00. N 
Laurabütte 60, 25 B. Oberſchlel Eiſendahnden. —. Defderreich. Baum. 
176.50. Nuff. Banknoten 263 90 G Schleſ. Vereins an 89 00 Os 
deutſche Bank —. Breslauer Prov.⸗Wechslerb Eruuifta —, —. H 
Schleſiſche Zentralbahn — — Reichsbank 161,75 va 


Freiburger 89,25 
A. 104,50. 50. 


Zraukfurt a ., 21. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 M. Spekula⸗ a 
tionswerthe ſchließlich feſt. 5 
(Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 203,47. Pariſer Wechſel 81,02. Wie⸗ 
weg rn 8 Tan 259. Börm Weſid. 164 Lombarr 
— 8 5 2 43. K 1 4 . Nordwefibahn 122. 
bltekeen⸗) 167 j Naß, d . ft en 1872 Silberne 
unte 646. WB 55 1860er e 113% Looſe 
294, 40. Amerfkaner de 1885 01%. Deutſch⸗öſterreich. 89%. Berliner 
verein 70%. Fr rr Bankverein — 50. Wech 76%. 
Saninitien — eininger Bank 734. Sabn'ſche Effektend ’ 


BF g anf 
a DEE 
u er rſe: editaklien „ Franzoſen zom - 

Zenden 1016, Neichsbant 159. 6 Fam = 


) per medio reſp. per ultimo. 


Frankfurt a. M., 21 Januar, Abends. [Effeften⸗Sozletät.] 
Frebitaktien 168%, Framoſen 258 ½, Lombarden 99%, * 
Eliſabethbahn —, Reichsbank 160%, 1860er Looſe 114%, Rudolfsbahn 
„Spanier —, Ungar. Looſe —, do. Schacbhonds —, Oeſterr.⸗ 
deutſche Bank —. Silberrente — Geringes Geſchäftt. 

Wien, 24 Januar. Ziemlich feſt. Bahnen theilweiſe höher. Der 
Verkehr im Ganzen jedoch nur beſchränkt. 

b 0 ea 68, 85. Silberrente 73, 95. 1855er 
Looſe 106, 50 ankaltten —, —. Nordbahn 1825. Kredbitaktien 
191, 70 Fran zoſen 293, 50 Gallier 197, 25 Norpweſtbahn 141, 70. 
50. Lit. B. 55, 00. London 114, 60 45, 60. Frankfurt 56, 20. 
Böhm. Weſibayn —, . Kxeditionfe 161, 50. 1860er Looſe 112, 90. 
Lomb. Eifenbabn 116, 30 1864er Looſe 134, 50. Untenbant 74, 00. 
Auglo⸗Auftr 92 50. Auſtrostürktſche —, —. Napoleons 9, 20 Dur 
katen 5, 41. Silberkoup. 104, 50 Cliſabelbßahn 165. 70 Unaarifeäg 
Srömieranleife 76, 30 Deutſche Reichs⸗Qauknoten 56, 85 Türkiſche 
Looſe 24, 00. Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 191, 40 0 
Framofen 293, 75, Galiter 197, 50, Anglo⸗Auſtr. 91. 40, Untonbank 5 
73 75, Lombarden 115, 50, ungariſche Kredit —, —, Napoleons 9, 20, 
Sens Ba, 121, 50. Papierrente —, —. Türkiſche Looſe —, —. 

tem eſt. 

zer 83% Falk 1 4 Ur 

uſols 9310 Italien. Spro ente 70%. arden 10 
Zprz. Lombarden Prioritäten alte Is. 3proz. Webern 

re Rufen de 1871 88900657 t de 1879 98%, 


— 


——. Spro; 


234. 
104%. 


Uhr 40 Minuten. Sprs;- 
Italiener Van Framoſen 

— er. 
Feſt „Schluß belebt 
%. Anleihe . 1898 105, 40 
Stalterifhe Tabaksaltien —, —. 
Ital. Tabaksoblig. —, —. Frarzoſen 612 50 „ Lombard. Eiſenßabn ⸗ 
nde riorſtäten 234 00. Türken de 1865 20, 75, 
Kredit mobilier 18, 

Spanier exter. 17%, 


Egypter 335. Suezkanal⸗Aktien 726, Banque ottomane 445. 

ser, 22. Januar, Aben Höhft: 

es Gulogiod 13 Font . 
85 0 % Ig. 


Naffin. Petroleum 
Frülbiahre wegen 1 D. 35 0, Mass (eld 8 Gen 

gedvados) 8. Kaffee (Rio⸗) 18. Speck 2 
Be at 8 PN deck (fhort clear 17 
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g & 1 ’ . TE, ve a a Ü U rer Sina re ͤ vv.. Fl a ⁵—— 1 
en 100 r. Brutlo inkl. Sack — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 160 J Jan.⸗Febr. 44 Mk. B., x 46,30 -46-- 46,9 Mk. 55, B. 1. 6 
Produfiten⸗Börſe. aer e Bad ber Dae, Weonot 20,85 240 Mm Di, Jan] Mal- Jan 47,20 In 9000 Jug Jul 4 20 M. B 6, 


. u 
Serlin, 21 Januar. Wind: SW. Barometer 28 6. Thermo | Febr. do, Febr. ⸗März do März April —, Apru⸗Mat 20,80— 20,700, „G., Aug-Sept. 50,20 Mi. B. u. G — . 
meter + 2 N. Witterung: heiter Mai- Jum 20,80 bz. Juni⸗Juli 21,90 bz. Juli Auguſt do 

Werten lolo ver 1000 Kiloar. 175210 Nm. nach Dual. gef. (B. u. H. 8) 
gelber per dieſen Monat —, Jan.⸗Febr. —, April Mal 1941 50.— Sreslam, 4. Januar, Mar mag? (Hetretdemartt. Suite en 
103.50 bz. Mat Juni 18850 — 197,5) bz. — Roggen [öko der ] pr 100 Liter 100%, pr. Januar Februar 43,00, dr April⸗Mai 45, 00, 
Kilgr 14762 Im. nach Qual. gef, ruſſ 147-150, polniſch 150— | pr. Mai⸗Jum 43, 00 Weizen dr April: Meat 185, 00. Roggen pr 
152,50 in änd. 158 —162 ab Bahn bi, ver dieſen Mongt 151,50 150,50 | Januar 144 00, pr. April⸗Mai 147, 50 * Mai. Juni 149 00, Nübs! 
b., Jan.⸗Febr. 150 149,0 53, Frühiahr 150.50 - 149,50 bh. Mai⸗Jun dr. Januar 64, 50, pr. April⸗Mai 61 50 br. Mai-Juni 65, 00 Zink 
149,50 —149 b, Juni Jui 149 148.50 bz. . Gerſte loko per 1000 feſt. Wetter: Schön. 
1285 150 M . 5 Dil. Fa l 5 ei . 10 15. 15 2 Stegen A Jauuar [An der Mörſe.] Wetter: trübe, ＋ 2e & = 

— Kat ual. „ oſt⸗ u. r. 150 173, pomm. ö - ner: ’ „ 
mec 164 171 f. 150 1 böhm u fach 161 174 > gen bi; Morgens — OR. Barometer 28 10. Wind: W. Meteorologiſche Zeobachtungen zu Poſen. 
per dieſen Monat , Jan⸗Febr. —, Frühjahr 162160 bz, Mai⸗Jun Weizen unverändert, per 3 Pd loo gelber 156—189 MI. | = r er 260° 5 
163-161 bl. Juni- ut — — Erbſen ver 100 Kilo Rodmaare 176 weißer 180-195 Mk, ver io: 195.50. 195 196 Mt. by, Mair Datum. | Stunde. Aer der sc | Therm | Wind. | Wolkenfos 
bis 210 Rm. nach Qual., Futterwaare 166 175 Rm, nach Qual. — Sun 200 Mt d. u. Gd, Juni-Juli 203 ME G., Jult Auguft 206 


Auguſt 49 20 Mk 
Raps ver ON Kilg r. ee ..- Retsdi per 100 Ktigr G. — Roggen wenig verändert, ver 2090 Pfd. Into inländ. 150 24 Jan. Nachm. 9 28” 4" 31 | + 18 SW12; bedeckt, 8 


gemeldet: nichts. — Regultrungspreis für Kündigungen: N. 
gen 142 Mt. Nübel 63,50 Mk., Spiritus 44 Mk. — etrolen 
loko 13,25 Mk. 5z., Kleinigkeiten 13 3513,40 Mk. bz, egulirun 
preis 13,25 Mk. (Oſtf.⸗Bis 


Magdeburg, 22 Januar Weizen 175.200 Mk. Roggen 100 
1500 2400 Gerſte 1506-215 Mt., Hafer 170 180 M Alles 
gr. 1 


— — ——— — — 
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loto ohne Faß 58 Km. — Rüb b! per 100 Kilogr. loko ohne Faß 64 | —1L6 Wr., uff. 140 —144 , ver Januar u. Jan Febr. 142 Dek. 24. Jöns 100 28. 4 87 | + 1.3 SW 3 bevedt, 
Nm., mit us , per pieſen Monat 61,8 fi, Jan. Febr. do, Apzi- | nem. Wrüßinbr 1445014559 Mi. or. Mai⸗Junt 149.50 Mt B. u. 25. [Rer. l 2 5 1 + 13 2-3] bedeckt,! 
Mai 65 2 bz, Mat Juni 65,4 bi., Sept. Oft 65 4 bz. Betroleum G, Juni⸗Juli do — Werke ftille, per Ak Bid. loko Futter 1404 55 . 4 
raffin. (Standard white) per 100 Silo mit Faß loko 29,5 Nm, per bie 150 Mi feine 160 168 Mk — Hafer matt, per 2006 ip. lolo 
fen Monat 28 5 bz. Jan⸗Febr. 28 128,6 bz. — Spiritus per 100 | 16016? Me, pr. Frühjahr 162.50 Mk bz — Erbſen geſchäftslos 
Liter a 100 bt. (lo ohne Faß 42,7 - 425 Rm. Dr, per vieſen Monat | Mais per 200 Pfd. foto 17 122 Mi. — Winterrübien um 
„„loko mit Faß —, per dieſen Monat 44,8 - 414 bn, Jan ⸗Febr. do, | verändert, per 2000 Pfd. rer April Mat 315 Mk. bz. Septemter Oktober 

Ab ril⸗ Mat 41 46,6 46.7 b., Mai⸗Juni 475 47 47,1 by, Juni 20 Mi. B u ©. Nüsdb! etwas fefter, per 200 Pfd. Isto flü ft 
Juli 48 848,4 03. Juli⸗Auguſt 49.8 49,549 6 , Aug ⸗Sept 50,8 - | nes ohne Faß 65 Mf. B, re. Jan.-Febr. 63,50 Mk. bz. 64 Mi. B, 

80.5 50,6 b: — Mehl Wetzenmen Nr. 0 2/26, Nr. O u. 1 25,50 — | April Ma 64 50 Mt G. 65 Mk. B., Sept Okt. 6450 k. B. — 

21 Km Moggenmehl Nr. 6 23 5—22 Um Nr 0 n. 21— 19 50 Nm. | Spiritus feft. per 10,000 Liter Ct loto obne Fatz 43 Mek bz, per 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 23. Januar 12 Uhr Mittags 1.91 Meter. 
* 24. 5 * 4 * 1,92 « 
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der weſtlichen Plätze größere Baiſſe⸗ Engagements zu beſteben, als auf 

Berlin, 4. Januar. Der geſtrige Verkehr war, trotz günſtiger | ben lokalen Gebieten. Letztere waren theilmeile flau, namentlich Reichs⸗ 
Meldungen von den weftlichen lätzen, außerordentlich unbedeutend, | bankantheile und Laucahülte. Auch Diskonſo Kommandit⸗Antbeile 
jedoch kemlich feſt. Auch vie heute don auswärts vorliegenden Nach⸗ | und Eisenbahnen, befonderd ſchwere Dediſen, mußten as faſt matt be⸗ 
richten waren verbältmigmäßig gänſtig, blieben aber auf den Verkehr] zeichnet werden. Auf Rumänen hatten die geſtrigen Verhandlungen 
ohne anregenden Eiufluß. Die Kurie zeigten nur unweſentliche Schwan] im Auffisteratbe einen ungünſt'gen Einfluß gellbt. Wir meinen mit 
kun zen, felbft das P olongationsgeſchäft bewegte ſich in fo engen Gren⸗ Unrecht; die Bahn wiro wabrſcheinſich nicht verkauft werden, und an 
zen, daz durch baſſelbe feine grötzere Lebhaflialeit he vorgerufen wurde. Stelle der fälligen Kupons Boas ausgegeben werden, deren Einlöfung 
Die Deports waren unbedeutend, wenngleich überwiegend; das Dek⸗ ſich auf 15 Jah te vertheilt. Es fallen mühin alle die Schwierigkeiten L Reis 5 
kungsbedürfniß blieb ohne Umfang. Verhältnißmäßiz hielt ſich der] hinweg, welche ſonſt bei Ueberabbe der Linien Löſung des Betriebes | Adorf gewann in Folge ſächſiſcher Koufaufträge 1¼ Proz. Schi 
internationale Markt am feſteſten; Lombarden zogen bedeutend an; vertrages mit der ögerreichiſchen Stantsbahn, Zahlung der ſchweben⸗ kopf 4¾ P. ozent. Viehmarkt verlor 4 Prozent. Anleibezeld bedakı 
als Grund muß wohl zunächſt die Arbitrage gelten, wenngleich auch] den Schulden und Abfindung der Stamm⸗Priotuäten⸗Inhaber unver⸗ | Kredit 50 Pf., Framoſen 70 Pf, Lombarden 80 Pf., Diskonto Yet 
dieſe ſtark ins Stock gerathen iſt; daun aber ſcheinen in den fremden | meidlich geweſen wären. Andere Bahnen blieben ruhig. Banken | Schluß war etwas feiter. 2 2 
Werthen, mit Rückſicht auf die Annahme, daß die finanzielle Kraft! lagen fill, Produktenhandelsbank, Braunſchweigiſche, Preußiſche Bo⸗ 


denkeedit und ochun Mecklenhurgiſche und Zentralbanken 
Bergwerke fehr Hill, Bochumer und Eſchweiler feſt. Induſtriewe⸗ 
ohne Geſchäft. Anlagewerthe behauptet und ſtill. Preußische Kon 
Pfandbriefe und 4½prozentige Prioritäten bevorzugt, Oeſterreich 
ungariſche und ru ſiſche Werthe behauptet. Renten eher böger, & 
effetten mäßig belebt. Geld flüſſtg.. — Per Ultimo notirenwir 97 
zoſen 517 -517,50. Lombarden 201 — 200 — 203. Kredit⸗Aktien 334% 
336— 335.50 Die konto-Kommandit⸗Anthene 126—1286 25 —125.50— 20 
Laurahütte 60,5060 25 Reichobank 158,25—157,50. Cyoemnitz'n 


: 3 omm III. rz. 100 5 100,00 b Centralbk. f. Bauten 4 21,25 G önix BA. Lit. B. 4 46, G Crefeld K. Kempen fr. Oberſchleſiſche 8.3 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. NEE b. Br b 99 80 0 Centralbk 158 4 67,00 bz G bebaubar 4 3 bz G Gele Plauen f 5 10,25 G do. © Wu 0 
Berlin, den 24. Januar 1876. | do. unk. rückz. 110 5 103,00 bz G Cent.⸗Genoſſenſch. B. fr. 83,00 bz G Rhein. ⸗Naſſ. Bergwerk 4 90, G Er Sorau-Guben 5 | 19,25 bz do. DA 9070 - 
Preußiſche Fonds und Geld- do. do 00 5 101,00 bz G Chemnitzer Bank V. 4 | 75,00 0 Mhein.⸗Weſtfäl. Id 18,25 G annover⸗Altenbek. 5 25,25 bz do. E13 2 6 
Courſe. Pr C.⸗B⸗Pfdb kd. 45 100,10 bz Coburger Credir⸗V. 4 65,25 G 5 Lampen 4 | 57,75 bz B do. II. Serie) do. F. 4 1005 
Gonſol. Anleihe 43.105,10 bz do. unk rückz. 1105 105,60 bz Cöln. Wechslerbank 4 74,00 bz B Union Eiſenwerk 4 6% bi: Leipz Gaſchw. Mi. 5 | 75,00 G do. 6.04 58750 
Staats⸗Anleihe 4 99,30 b do. (1872 u. 74) 4 98,50 bz Danziger Bank Ver. fr. 56,50 bz G unter den Linden 4 15,00 bz Märkifch Poſen 5 65, © do. H. 4 101,5 
Staats⸗Schldſch. 3 92,50 bz do. (1872 u. 73))5 101,00 bs Danziger Privatbank 4 112,50 G Wäſemann Bau V. 4 | 32,75 8 Magdeb. Halberſt. B.|33 55 bz 5 55 v. 186915 103, 
Kur- u. Rm. Sch 35 92,90 bz do. 1874) 5 10100 bz Darnſtädter Bank 4 113,50 bz G. Weſtend (Quiſtorp) fr. 8, do. do 0.5 83, a 85 191 v. 187314 1 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. al Pr. Hyp⸗A.B 120144] 99,00 bz G do. Zettelbank 4 | 94,50 & [B Wiſſener Bergwerk 4 338 12,50 Gl Münſter⸗Enſchede 5 7150 BR. v. 1874 4 96,50 1 
Berl. Stadt⸗Obl. 410140 bz de. do. 5 99,50 bz G Deſſauer Creditbank 4 10,60 78,50 Wöblert Maſchinen |4 17,.— 8 Nordhauſen-Erfurt 5 26,50 B 0. Brieg Neiſſe 45 R 
Sb . 5 0. be. t 94,50 eutſche Ban 4 80,30 bf B ſenbahn⸗Stam m⸗Actien · preuß Sũ 5 3 5 103,50 0 
5 9 — ni 1015 B Stett. Nat⸗Hyp 5 101,00 bz 5 5 Genoſſenſch. 4 91,30 bz96,00 Aachen Maftricht 4 22,0 b G Rechte derufer Bahn 5 108, — bz © | do. Niedſch. Zwgb. 31 75,40 9 
Se ER 100,0 55 dne Se . 8 5 . do. Hyp⸗ Bank 2 | 92,25 © (B Altona. Kie 4 109,60 G Abaniſche 4 do. Stang. Po. 4 
= Pfandbriefe: 8 Kruppſche Oblig. 5 101,00 bz B do. Reichsbank fr 158,00 bz Bergiſch⸗Märkiſche 4 78,50 bz [Rumäniſche 8 84.— G do. do. 1.4 
Berliner 44 101,40 bz Aus ländiſche Fondsz do. Unionbank 4 | 79,00 bz Berlin⸗Anhalt 4 105,10 vz Saalbahn 5 24, 9 do. do. III. 4 50 00 
. do £ 5 106,75 bz Amerik. rckz. 1881 10130 ® Disconto⸗Comm. 4 126,50 bz Berlin Dresden 5 | 28,10 bz G Saal Unſtrutbahn 5 8,50 Oſtpreuß. Südbahn 5 101, 0 
Laudſch. Central 4 94,25 bz © 55 bo . 188505 99.60 15 G do Prov.⸗Discont 4 75,20 bz Berlin Görlitz 4 33,— 5g G. Tilſit Insterburg 5 71, G do. Litt. B. 5 101, — 9 
Kur- u. Neumärk. 3 20 = do. Bds (fund) 5 100,50 55 B Pa 8 1 N N 8 Berlin Peg 5 11355 8 B' 1 Weimar: Geraer 5 giebt Oder fer = 101,— 7 
do. neue 38 84,20 pd Norweg. Anl. 4 97,50 B : „ Berliner Nordbahn fr. 1,25 — bann | 
94,20 b 7 ri 7 U Gew. B. H Schuſter 4 18,90 b; 2 al 75 bz G 0 2 heiniſche 4 
nencli4 105.00 @ n eden 1000 9 eg e Peivatbanf, 4 | 20.00 & Le en 20 Sie ggg este, e er g 
2 f ; o. Grundereditbk 4 104,75 bz G f greibg. 4 80,10 bv dae spirit 4 90/20 W ] de. von 1862, 644 ö 
N. Brandbg. Cred. 15 nd ge 9 2910 er Hypothek. (Hübn E 195, 5 bꝛ B Cöln 0 N 945 b3 ) 95 ) 175 ch 1 5 0 & 95 5 8 98 
e Bar Stegen 0x0 . 3 ee Seeed 1200 0 gal. Senken & n do. 1869, 71, 735 102 J0 
5 do. 4 101.30 b do. 250 fl. 185414 106,70 bz ipziger Cre n N Halle⸗Sorau-Guben 4 95 3 Ber ⸗Märkiſ che 14 975 G do. v. 1874 3 102.90 
Pommerſche 35 83,80 do. Cr. 100 fl 1858 — 335,00 G do. Discontobank 4 | 70,25 © Hann. Altenvekfen 4 12,50 bz G do 11 ' Rh Nahe v. St. g. 4 10200 U 
* 4410540 51 do. Lott A v.88 5 1114.40 13 8 75 Weßſabenk 4 675 8 Met e 4 2150 m do. II. v. St. g 8 4,75 B EI 1 4555 
er ie EG — 2400 15 en 8 2 ws ER B Magdeb Privatbank 4 103,75 B 2 5 alberſtadt 4 | 45,10 bz © do. do. Litt. B. 3 84,75 B Schlesw. Holſtein 4 9950 i 
2 & ſiſche 4 | 93,50 bz 95 9 8 of * 167.30 b Mecklenb. Bodencredit 4 | 71,75 B Eee Are 4 201, bz G] do. do. Lit. 9.35 Thüringer 1.4 92,50 0 
Salle 3 de Etastö. 16 | 9300 14 do. Hypoth. Bank e | 71,75 Ö de. do. List. B | 91,75 65 do. 1. 40 99, bi do. 1501 
do. alte A. u. G. 5 55 kleine 6 93,40 0 . ae 2 5, G |Münfter-Hamm 1 1 5 — . An Es 15 1 15 ie; 90 EN 
X Ach ; gr 0 potheken 100, Pi £ iſch 4 Br i 0 } . 45 0 
F , ß 
5 44400 85 do. Siber Bale 000 3% [heran Gedern 4 1000 0 Ser ett . 3 12,50 55 e Ausländische Prioritäle 
„ i : K 0 . itt. B. „ - 2 ! 5 7 * 
de. II. Ser. 5 1106,90 63 man 8 108, 55 8 Defterr, Credit 4 . E. 5 do. do. 41 1 5 35.50 
do. neue 4 96,00 G Ruff Nicol. Obl 4 0 do. Deutſche Bank 4 89 60 G Oſtpreuß Südbahn 4 29,70 bz do. Düfſ. Elb. Pr 4 9 rl⸗Ludwig. 1.5 8850 x 
do. 45 100,50 bz do Cente Bod 5 | 90.00 G ſtdeutſche Bank fr. 82,50 G Pomm. Centralbahn fr. do. do. 11.44 Eee pe do. 11.15 85,80 
Rentenbriefe: de. Engl A 18225 j Poſener Spritactien. 4 35,00 G Rechte Oder Uferbahn 4 104,75 bz G] do. Dortmd.⸗Soeſtſa „— 5 do. II. 5 83,57 
Kur⸗ u. Neumärk. 4 98,00 bz B de de U 5.1862 39 00 bf G Peters b. Discontobank 4 106,00 G Rheinif 4 113,— bz do. do. 1147 hr gemb do. IV. 5 
Deere . dee e Ener nel 3 685 3 pee Edi. 100008 8 10 5 cn dert 140 . S 5% e 
oſenſche 4 96,20 bz d. A 1870) oſen. J : Rhein Nahebahn 4 N 3 { Cr. -K. 2 5 5 
beach ih 86,20 5 Kat as | 9550 5 © Paß. Bunk Ant. 5 94,00 G Luar ene 411250 58 8 ar 41 net. 5 19 
— 1 98,75 3 15 5 18735 ei 4 do. Boden Credit 4 90,50 bz B bes gar. 4 88,90 bz Berlin⸗Anhalt 4 ie 75 6 Naeh Ctrlb. * 
0 2 ; ie 80 do. Centralboden. 4 117,90 bz Litt.O. v. St. gar. 4 99,80 v5 G do. 41 99.— bz alnz-Ludwigshafen 
Schleſiſche 4 | 96,20 bz do. Bod Credit 5 85,60 bz G : a do. Litt. O. v. St. g 44 15 Lit. B. 44 99, — b G do. 90 2 
Souvereigens 20,29 bz 90 . 1840 15 Produk Wande 8400 15 8 e e Berlin-Görliz 5 103,50 bz Oeſterr. Franz. Stab. 
ol? o. do. v 18665 184,90 bz ing. G ' TE 2 do. do. 4 do. Ergä 
> 5 Provinz. Gewerbebk. 4 27,50 G 16,— bz ; 0 4 gänzungen 3 
. 16,17 bz 5 8 5 gr 9778035 Ritteric. Privatbank 4 120,75 G ae Rute. = 108,75 © | Berlin Hamburg | 94,60 © | Defterr. Franz. Stsb. 5 
Dollars > Pol. -S 81 25 Sächſiſche Bank 4 119,00 G Auſſig Teplitz 4 | 107,75 G do. do. Es 104.25 b do. II. Em. 5 
Imperiale bo. h dee! 84.00 0 0 de. Bantuerein fe 810 0 Haie 3 56.90 8 do. do. 392% Seeg Nortineto. 15 
n Pein. Pidb ll. E es a 1. 4 7350 , Pic 15 70 0 ® Bat Potte W. 4 0ſt 9030 „ 0 d. W ebe 5 
1 Fremde Banknot. 77. 20 aaffhauſ Bankv. 4 | 73,60 bz Breſt⸗Grajewo 4 40 bz ; 5 i 95.50 8 5 5 
Fe. Sante | 812 in ee, , n Si dener 80 0 de oe f fe e | de i 1 | oe ne 
g . Banknot. 2 5 20 . 5 . 2 - ß 1 | 
Bantnot 14000 b, 57 e ee G Silent Besten 5 73,10 bz ZertinsStetin Ein 5 ve 5 55 Ü 
x . v. 0 7875 Ss h N 8 b A . 2 5 A. 
5 i 18400 0 —.— Looſe vollge 3 | 44,00 1 B___ Spice Bat 8 1350 5 G Falſer Franz Juferh 5 850 9 N do do. III 4 92, — bz © Neichenb. Pardubit 5 
| ma. Roten 263,25 b5 Tr) Wechfel-Eourfe. F . ng Fosleftsr (Some) IE Ei 
Sener Beube, , MO RAH 7755; . Mi " Mawel ie m a8! 
8 40, 35.131,00 bz London 1 Ltr. 8 T. Dannenb. Kattun 4 20,00 bz G Luc eber 4 20 10 b © Wsl. Schw. Prabeg | RER do. Du 1 
a 8 „Prſch a 40 th. — 256,00 bz G do. do. 3 M. Deutſche Baugeſ. 4 50,25 & Mainz Ludwigsburg 4 97,50 bz do. do. Litt. G 4 95,75 B do. 5 = 116 
2 Bab. Pr. A. v 674 121,25 bz aris 100 Fr. 8 T. eutſch Eiſenb. Bau. 4 | 12,50 6 G Oberheſſ. v. Et. gar 33 78,20 B 155 do. ULitt. H. 4 i de. be. & 87806 
do. 35fl⸗Obligat. — 142,00 bz (g. Bepl. 100 F. 8 T. Otſch. Stahl u. Eiſen 4 2,10 |Deftr. N Staatzbahn 4 o. do. Litt. I. 490,90 8 . blig. 5 
8 Balr. Präm.-Anl 4 124,0 bz do. do 100 F. 2M. Donnersmarckhütte 4 | 20,50 bz B do. Nordweſtbahn 5 245,60 bz Cöln⸗Minden IV. 4 91,50 G Bell! 19 \ 5 
Brſchw. 20thl.⸗L. — 85,00 bz B Wien dit. Währ. 8 T. 176,00 bz Dortmunder Union 4 940 8 do. Lit. 8B. 5 94,50 bz G do. do. V4 | 90,— pz B on 75 5 
= Brem Anl,v.1874 45 100,10 B Wien öft. Währ. 2M. | 174,70 bz (Egell ſche Maſch Act 4 | 16,00 Reichenb. Pardubitz 43 96,80 bz do. do. VI al 95,20 b3 GI de. i Pr 1 
0 Cöln⸗Md.⸗Pr -A. 3108,00 bz B Petersb 100 R 3 W. 262,50 bz Erdmannsd. Spinn 4 22,90 bz B Kronpr. Rudolfsbahn 5 53,80 bz G Halle⸗Sorau Guben |5 96,25 1 8 Chart n Lſtr. a 20.405 
5 Deſſ. St. Pr. Anl 35/117,75 do. 100 Rub. 3 M. | 260,10 bz Flora f. Charlottenb. 4 11,10 bz G Rias“ Wyas 5 do. do. 11.05 93, — bs Jae; D, Krenentſch 5 
* Goth. Pr.⸗Pfdor. 5 110,40 bz Warſchau 100 R. ST | 263,00 bz riſt u. Roßm Nähm. 4 4400 B. Rumänier 4 127,75. 28 bz Gl Hannov.⸗Altenbek. 1.14 au Irel, gar. 5 
* do. II. Abth 5 1105,90 bz ) Zinsfuß der Reichs- Bank fü Gelſenkirch Bergw. 4 105,90 bz G Ruſſiſche Staats bahn 5 104.70 bz do. do. II. 4 8490 bz 5 ez Woron., gar. 5 
b. Pr.⸗A v. 18663 1173,00 bz Wechſel 5, für . . Bet Georg Marienhütte 4 84,00 bz B Schweizer Unionbahn 4 8,40 13 G do. do. III 1017,50 bf Koelom.-Woron 5 
übecker Pr. Ant. 4 173,00 bz disconto in Amflerdam 3, Bren 4955 Hibernia u. Shamr. 4 | 40,50 bz Schweizer Weſtbahn 4 17,25 bz Märkiſch⸗Poſener 5 96,75 G doslow.⸗Woron Obl. 5 
Mecklb. Eiſenbſch. 50 89,90 bz Brüssel 314, Frankfurt a, M. " Gamjsmmobilien (Bert) 4 85 Sweet) Magdeb, Halberg f 95, u; G e 5 
de. g Sir hr 100,90 85 burg . Leipzig., London 5, Paris —, 2 7 1 5 ei F. 1 f DA 1 6 Buren Prag 5 on G 5 Das 75 18734 5 Se en 
h r.. 5 „ r Wi Lauchbamm 200 Bors e 9, 5 . f 3 5 a : 
Oldenburg. Loose 3 [137,90 55 Deteraburg 53, Wien 5 per. aurähütte 4 60,15 bz schen She 4 219.— 6 G do. Leipzig 5 in 98,50 bz G Loſowoo Sewaſt 5 
5 5. G C, V. pf. 110 5 102,90 bz B Bank: und Credit⸗Aktien. uiſe Tiefbau⸗Bergw. 4 | 36,50 bz G h 20 5 . 372. G Mosco-Njäſan, g. 5 
do. do. (44 95,00 bz B Badiſche Bank 4 104,10 G Magdeburg Bergw. 4 123 00 bz G Eiſenbahn⸗St " do. Wittenberg n ' Most.-Smolens iR 
Otſch. Hypoth unk. 5 100,75 bz Bk.f Rheinl u. Weſtf 4 | 63,20 G do Spritfabrik 4 16,00 G feen. ammprioritäten] do. leſ⸗Märt 14 97 G Be Jvanowo 5 
0... do. 43 95,75 bz Be'f Sprit u. Pr H. 4 61,20 bz G Marienhütte Bergw. 4, 61009 © Altenburg Zeitz 8. Nieberfehle sel. Warihau Teresp. 5 | 96 
Mein. Hyp.⸗Pfd. 5 100,50 bz G Berliner Bankverein 4 | 71,50 bz Maſſener Bergwerk 4 | 33,00 B Berlin Dresden 5 79,50 bz do. II a 15 le do. kleine 
Nrdd. Greer H A5 101/00 bz G do. Comm B. Sec 4 | 6425 G [Menden u. Schw B. 4 | 58,00 bz B Berlin⸗Görlitzer 5 | 61,50 b4 do. Obl. I. u. 1 14 — 6 Warſchau- Wien 15 | 9% 
do. Oyp. Pfdbr. 2 1101,50 bz G do. Handels Gef. 4 90,50 559150 Operſchleſ. Eiſ⸗ Bed. | 27,00 W Vergner Nordbahn be, 1,25 G do. do. Ul. conv 4 | 96,60 B do. 1115 
Dann 0: 1.120)5 105,00 bz do. Kaſſen Verein 4 177,00 G lz Oſtend eee Breslau Warſchau 5 8 Norbhaufen Erfurt 15 3—B do. IV 5 
do. U. IV. rz. 110 5 1101,50 bz Breslauer⸗Disc⸗Bk. 4 | 65,50 bz Phönix B.⸗A. Lit. A. 4 52.50 G Chemn. Ane⸗Adorf 15 28,25 I Overſchleſiſche 4 Lareloe. Selo 


"Sri und Verla von W. Decker u. Co np. (C. Röfte) in Poſen. 


„eee A 


